
Auszehrung! Auszehrung:
Die ächte Preperalion fnr

Ziraukhcitc» ist
Doctor Swayne's zusammengesetzter

Syrnp von Wildkirscheii.
kann die Wirksamkeit von Dr.

EwayneS Syrnp von Wildkirscheii bezwei-
feln, nachdem er folgendes gelesen hat.

Albert A. Noß, Providenee, R. 1,, wurde
von Auszehrung knrirt, naci>deiii er von den
geschicktesten Aerzten, als unheilbar erklärt
wurde.

.

Loyd Allen, N..U.,
heilt von einem gefabrlichen Husten mit
Schmerzen in der Seile und Br»»st,

Jobn B. Jenkins, Colninl ns, Ohio, knrirt
bei dem Verbraiich von !! Boirrl»
?nps. Seine Krankheit war trockenerHusten,
Schwachheit anf der Brust, und Blutspeien.

Robert Glenn, Armenhaus Verwalter».
nat,e bei Philadelphia bezeugt die

kei't dieses Syrnps, in der Reinigung von
Valentine Chapman, welciier mit der gesähr-

Ochsten Art Auszehrung darnieder lag, die
jemals aufziizeichiieu war, und nachdem alle
andere Medizinen sich vergebens Zeigten,
,md sein Arzt ihn als n»heilbar aufgab.

Miß S. Lewis, West Philadelphia, kurirt
vou einer füiifjäbrige» Blute» der Lunge.?
Ihre Symptome wäre» Blutspeien begleitet
mit einem kitzelnden Hnsteii, Schmerzen in
der Seite, Brust und Rücken, welches endlich
in eine förmliche Auszehrung ausbrach.

R. Jackson, früher Prediger der ersten Pres-
byterianer Kirche, in Neuyork, bezeugt die
Wirksamkeit von Dr. Swaynes Wildkirsche»
Syriip, nnd recommendirt ihn znm Gebrauch
in Familien, indem er in Hunderten von Fäl-
len bei Kindern in gefährlichen Krankheiten,
wie .Husten, Engbrüstigkeit u. s w. mit wuu-
dLrvollem Erfolg gebraucht wurde.

James Osbourn, Wafchington, Pa , wur-
de förmlich kurirt von Auszehrung und Blu-
ten der Lunge, nachdem er viele Medizinen
gebraucht und von den Aerzten als unheilbar
aufgegeben war.

Diese Medizin verschafft augenblickliche
Linderung, und ist dabei, sicher, angenehm
»ind Wirksam, nnd wobl Werth vom größten
Zweifler probirt zu werden.

War» u » g, Da« Publikum sollte sich Huten

liandcn, vorgeblich vo» Acrztcn zubcrcitct, welche Ilch

Elte der iite» und Rae« Slra>je, Philadelphia.
Agenten:

Daniel Krehs, Pottsville.
I. G. Brown. do.
M. Lutz, Harrisburg.
Hawrecht und Wink, Kntztaun.
Hcidenreich nnd Kuh, do.
M. Krause, Bethlehem.
Herr Moser, Srohrhalter, Allentauu.
Herr Smith, do do.
N. Guch i«. Co., do.

Juni 24. nqlJ

Keine Kur, keine Bezahlnttg.
Dr. Cnllen ' s Indianisches Kräuter-

mittel?versichert zu heilen, oder dttS Geld
soll wieder zurück erstattet werde». Diese
Medizin ist zubereitet ans eim m indianischem
Rezept, welches von einem Indianer im fer-
nen Westen an großen Koste» erhalten wnr-
de. Solche die mit den Indianer bekannt
Ovaren, wissen, daß sie die Lnstseuche knriren
können nnd wirklich thun, ohne die Vermitt-
lung von Merkur, Balsam, oder sonst irgend
etwas der Art. Die Leidenden haben jetzt
cine Gelegenheit kurirt werden zu können, j
ohne die Gefahr von Merkur oder widrigen
Gebrauch von Balsam. Diese Medizin ist
dem Geschmack angenehm, und läßt keinen
Geruch des Athems zurnck.

tLT'Obige schätzbare Medizin ist zu haben
in dein Buchstohr von R. Guth und Co. in
All'Ntaun.
März Z. 1347. nq!l

Doctor Appletous
berühmte Mittel gegen Taubheit.
Diese wertkvolle Medizin wird täglich be-

rühmter. Dieselbe curirt unfehlbar Taub- >
I>eit welche lange bestanden hat. Pamphlets
welche interessante Certificate von Cnren ni
sich schließen, sind bei den Agenten eiiiznsehen.

Roward und Walron,
No. 376 Mark« Straße, Philadelphia.

»LT- Folgende Herren sind Agenten für
den Verkauf dieser Medizin : R Gnth nnd

, Allcntaun, Peter Pomp, Easton, I. V.
Lomber», Reading, uud Martin Lntz, Har-risburg.

December l. nqlJ

Neues' Neues:
Der neue Philadelphiaer Swhr in

Emans.
Ist am Donnerstag den imen November er-
öffnet worden, woselbst znm Verkaufangebo-

'
«e» >vird, ein^ansgedeb» lcs

Ässortime^voii
Dueenöwaaren?Federn, Cedermvaa-
ren, u. s. w.

Der Unterschriebene schmeichelt sich, daßer Guter so woblfeil verkaufen wird, als sieiigendwo sonst in Lecha Cauuiy zu habe» sind.
Landesprod ttkte.

werden angenonimen im Austausch für Waa-
ren, wofür der luchste Marktpreis erlaubt

RufiisA. Greider.
Lmans, November»qbv

Die Schiffahrt geöffnet!
Die Lech.; TrausportatiottS-Gesellfehast.

, Die Eigenthümer dieser alt eriichtetei, Lüne, geben Nachricht, dag sie
??> nun bereit sind alle Arten Kansmannsgürer, an ihrem altt» Stand, z»

n» Brock's LadunqSrlatz, der eiste unterhalb der Vine St.
an dem' Delaware, nnd nach ?I"dleyvi!le, Taylorsville, Nenbope, Ea-

ston, Bethlehem, Allentann, Manch Ebnnk, Penn Häven, Wbeit Häven und Wilkesbarrc

zn Verschissen. Sie sind ebenfalls vorbereitet Güter von nnd nach Neuyork nach Wiltes-
barre, uud allen Zwischenplätzcn, den Delaware, Narilan nnd Lecha Sanälen, und dem Le-
cha nnd Susguehanna Riegelweg entlang, zu schissen. Kaufleute welche Güter von Neu-
york zu verschiffen haben, belieben bei den Herren Barnet und Beidleman, Nmo. V4, D'y

Straße anzusprechen, welche alle nöthige Auskunft geben werden. Guler durch diese Linie
verschifft, gehen mit James n. S, Nelson's Linie von Sloops von Nenyork nach N. Bruns-
wick, durch die Slovp For oder Greyhound, welche an dem Albany Basin, am Fuße der
Ceder Straße, Nord River Seite, der Stadt Neuyork zu treffe» ist. Kaufleute und andere
die Waaren von Nenyork nach irgend einem der obigen Plätzen zu verschiffen haben, finden
diese Route die kürzeste und geschwindeste.

. . Dieselbe besteht ans zwei nnd zwanzig erster Elaste gedeckten Böten,
!l»id werden geleitet durch nüchterne und dienstwillige Capitaine. Wir hoffen daß unsere

Erfahrung in diesem Geschäft, und pünktliche Beobachtung der Interessen von Kun-
ihre ferner?' Unterstützung sichern wird.

Wen ten : Eigenthümer:
H. S. Moorhead, Philadelphia, P. S. Michler, Jacob Able,
Joh» Opdycke, Easton, McSoers Forma», Wm.Mnirhead,

. HMrv-H. Gli/lei-, Bethlehem, John Opdycke, Drake nnd Hulik,
'

Augustus I.Ritz, Alleuta»», A. Wright «. Nephew, R. Kent,
R. und C Lockhart, Manch Chnnk, H. S. Moorhead. Pietz, Säger, n. Co.
A. Pardee mid Co, Pen» Häven, Selfridge und Wilson, John Romig,
Horton uud Bottes, Wilkesbarre, u»ler der Firma von
Barnet und Bidleman, Ncuuork. "

> 2lbie, Wilson, «nd <so.
März 2Z, nq-SM

Kohlen- u.
in Snd-Bethlehem.

Der Unterzeichnete, wohnhaft in Bethle-
hem, ergreift diese Methode, dem Publikum
bekannt zu machen, daß er nnn in seinem
Hof an dem Canal in Süd-Bethlehem, ein
vollständiges Assortemenl Bauholz und

Benennungen, auf
Hand hat, welches alles er an annehmbaren
Preißen zun« Verkauf anbietet. Sein Stock
besteht li.iter anderem aus Folgendem :

Weiß- nnd Gelbpeint. Poplar tt. Kir-
schenßoards; HemlockFensboards
von 11 bis 20 Fnß in Anae; Hein-
lock, Joiee uud
Weißpeint u, Hemlock Scamlings
von verschiedenen Langen nnd Di-
cken, so wie auch eine grosse Ver-
schiedenheit von Weißpeint uud
Sprnce Schindeln, und Cteling-
Lartchcn.

! Er empfängt gleichfalls Bills von Hem-
leck für Scheuern und Häuser, welche er ver-
spricht au billigen Preise» und auf die beste
Weise zu liefern.

! hält auch immer von dem besten
Cement billig zum Verkauf anfHand.

Ccdar Stäves und Schin-
deln für Küfer.

höchste Marktpreis wird z» allen
Zeiten für Hafer bezahlt.

Piano Fortes.
Der Unterzeichnete hat ebenfalls neulich

einen frischen Vorrath von Piano Fortes von
einer vorzüglichen Qualität, an Arbeit und
Ton, erhalten. Diese J»str»mente werden
durch einen Meister verfertigt, der bei ver-
schiedeuenGelegenheiten das goldeneMe-
d a l, als ein Premium für feMe zog.
Ferner eine große Verschiedenheiton an-
dern Instrumenten, M
Biotins, Baß, Viols, Guittars, Hör-

ner, Trompeten, Cornettes. Tnun-
bones, Gimbals, Flöten, Elario-
netten, Pfeifen, Trommeln,

u. f. w., u. s w.
Eb e » fall s .?Violin-Saiten nnd Mu-

sik-Bücher von allen Arten.
Alle welche Artikel er dem Publikum, an

seinem alten Stand in Bethlehem, an den
allerniedrigsten Preise» zum Verkauf anbie-
tet.

H. G- Gütter.
Januar 5. »3M

<?'in?te,»er

Ofen- und Blech Schmidt,
ln Mlllers t a U n.

Israel JimHlmg,
Bedient sich dicserGelegenlieit seinen Freun-!

den und einem geehrten Publikum die Anzeige
zu mache», daß er in dem Städtchen Millers-
taun, eine Tküre oberhalb Diebl' s Gast-
hause, obenbesagtes Geschäft angefangen hat,
allwo er immer auf Hand halten wird ein
ausgedehntes Assortement

Holz- uud Kohlen-Oefen,
U« worunter sich alle die

Neumodigsten und Be-
riihmtesten befinden. ?

Auch wird er zu jeder
Trumeln u. Ofen-

»! '>!!!!!!MStirohr zuni Verkauf bal-
WMlcn, oder auf Bestel-

verfertigen. Anch
hat er gegenwärtig auf
57aud nnd wird es iin-
mer vorräthig halten,

ein sehr schönes nnd ausgedehntes

Assortement Blechgeschirr,
welches an Güte nirgendswo im Cauuty über-
treffe» wird. Alle seine Waaren wird er an
den allerniedrigsten Preißen absetzen, nnd
Person,» die etwas i» seinem Fache benöthig,
sind, werden es zu ihrem Vortbeil finden wen
sie bei ihm ansprechen ehe sie sonstwo kaufen

Er ist dankbar für bereits genossene Kuud-
schast, und bittet als junger Anfänger um ei-
ne Fortdauer und Vermehrung der Unter-
stützung des Publikums, welcher er sich durch
pünktliche uud billige Bedienung und billige
Preise würdig zu mache» fnchou wird.

Eisen, Guß, Zinn »od Blei wird
ini Nn6laus.li für Waaren angenommen und
der bochste Marktpreis dafür erlaubt.

Millerstaun, Ap>il »qiJ

HanslMer sehet hier!

Ein neues Waarculager soeben eröff-
net in Allentaun,

An dem südöstliche» Ecke der Hamilton nnd
James Straßen, nahe Hagenbnch's Hotel,

Allwo er immer verfertigen und zum Ver-
kauf auf Hand hallen wird, eine große Ver-
schiedenheit von

(Jal'inet Waaren,
bestehend znm Theil ans Mahogany

Seidboards, Wardrobes, Bnreans,
Eentre-, Eal-d-, Pier-, End-, Teilet-,
Dining- li. Breaksast-Tische, Nah-
Hut- und Wasch-Stäuds. Kammer
Bureaus, Springsttz nnd gemeine
Sofas, Boston Schankel- Stuhle,
so wie auch Kirschen- nnd Mäpel-
Bureaus, Tische, Schränke, Bett-
stellen, u. s. w.

kurz, jeden Artikel der in sein Fach einschlägt
und alleö wird aus den besten Materialien
verfertigt.

Der Eigenthümer dieses EtablisemenlS,
selbst ci» erfahrner Handwerker ist,

ist soeben direkt von der Stadt Neuyork, all-
wo er obiges Geschäft für einige Jahre be-
trieb, allbier angelangt. Neben diesem bat
er noch eine Anzahl der besten Arbeiter in sei-
nen Diensten, welcher Umstand ibn in den
Stand setzt ein regelmäßiges und großes As-
forteinent elegante Cabinetwaarcn, alle oben-
bennmte einschließend, immer aus Haud zu
kalten. Auch werden alle nicht angeführte
Artikel, in allgemeinem Gebrauch stets vou
ihm zum Verkauf in Bereitschaft gehalten.

Alle seine Waaren werden nach den neue-
sten Mustern verfertigt und stehen keinen, we-
der an Güte noch an Styl, nach, die in Phi-
ladelphia oder Neuyork zu Tage befördert
werden.

Das Publikum, nud bcsoudcrs diejenigen
die das Haushalten zu beginnen gedenken,
sind eingeladen anzurufen und für sich selbst
zu urtheilen, ehe sie soustwo kaufen. Seine

Preise sind sehr billig.
PI" Sein Waarenlager ist die 2te Thüre

von dem Ecke, und ist am nämliche» Ort wo
früher Salomen Blank das nämliche Ge-
schäft betrieb.

M. E. Eoolbangh.
November 11, nqbv

Wohlfeil! Wohlfeil ! ! Wohlfeil! '. !

Neuer Schuhstehr,
in der Stadt Allentann.

Unterzeichneter ergreift diese Gelegenheit,
seinen Freunden und einem geehrten Publi-
kum überhaupt anzuzeigen, daß er einen

NeilenS ch n h stoh r,
aus der sudliche» Seite der Hamilton Stra>
Be, der Ltadt Ailcittau», und zwar in dem
nämlichen Gebäude worin dasselbe Geschäft
von Moyer nud Siegfried betriebe» wurde,
welches mir einige Thüren unterhalb Prep,
Kern und Coinp's. Stohr, nnd beinahe ge-
rade gegennber dem Gasthaus? des Herrn
Kolp, gelegen ist, eröffnet hat; allwo er im-
mer ein großes Assortemenl
Stiefel nnd Schuhe, von allen Be-

nennungen, fnr Damm, Herren
und Kinder, welche immer mit

der Mode fortschreiten wer-
den, auf Haud halten, uud
auch auf Bestellung ge-

nannte Artikel verfer-
tigen wird.

Er gedenkt immerhin eine so gute, wenn
nicht bessere Auswahl genannter Artikel auf
Hand zu halten, als aii irgend einem Ort in
Allentann anzutreffen ist, welche er an den
allcrnicdrigstku Preißen, beim Große» und
Kleine», abznlaßc» sich entschlossen hat.

Als neuer Anfänger bittet er nm einen
Tbeil der öffentlichen Kundschaft, wofnr er
jederzeit dankbar ftin wird.

William Aost.
Januar!?.

"

»abv

Court Proklamation.

Sintemal der Achtbare I P. Jone s,
President-Richter in den verschiedenen Cour-
ten von Common Pleas vom dritten Gerichts-
Bezirk, bestehend ans den Cannties Berks
Northampton »nd Lecha, im Staat Pcnnsyl-
vanien, in Kraft seines Amtes Presidcntrich-
ter verschiedener Courte» von Oyer uud Ter-
ininer u. allgemeiner Gefängniß-Erledigung
in besagten Cannties ; »nd PeterHaas,
nnd Jacob D i llinger Esgrs. Gehiilfs-
Richter d« CMMir vo» Oyer und Termiiier
und > Erledigung für
die Richlliitz'bon Hanpl- und andern Verbre-
chen in ersagtem Lecha Cannty, ihren Befehl
an mich gerichtet haben, worin sie eine Court
von Oyer und Terminer nnd vierteljähriger

! Sitzung von Common Pleas anberaumen,
welche gehalten werden soll in der Stadt

l Allentaun, für das Cannty Lecha, auf den

ersten Montag im Monat Mai,
1847, welches der 3le Tag deS besaglen Mo-
nats ist, und welche eine Woche dauern wird.

So wird hiermit Nachricht gegeben
an alle Friedensrichter nnd Constabel inner-
balb des besaateii HouiUies von Lecha, daß
sie dann und oäsnbst sich in ligcncr Pcrson
mit ihren Rolls, NecordS, Inquisitionen und
Eraminalionc» einznfittden haben, nm ihren
Pflichtcn vor crsagtcr Court abzuwartcu.

Desgleichen, werden anch alle dieje-
nigen, welche gegen Gefangene in dem Ge-
fängniß des Caunlies Lecha als Kläger oder
Zeugen aufzutreten haben, benachrichtiget,
daß sie sich alldort und daselbst einzufinden
habe», um dieselben proseauireu, wie es
ihnen Recht mW,.

Gegeben unter meiner Hand, in der Stadt
A ll e n t a n n, diesen Ästen Tag März,
im Jahr unsers Herrn 1347.

David Stein, Scheriff.
Scheriffs-Amtsstnbe? ...

Allentaiin Mär, 23, ;

GOTT erhalle die Republik!

Dr. Townstnd'6
Compound Gxtraet

von Sarsaparilla
wird mit guter Wirkung in allen Krankkei-
ten, die von vordorbenem Blnte herrühren,

! gebraucht. Acute und chronische Rheunia-
lism, Blasen- und Nieren - Krankheiten wer-
den gleichfalls durch dieselbe vertrieben.
Diese Medizin verhindert sicher Western- und
Bilions - Fieber, uud ist daS beste Mittel den
Patient, nachdem cr dadurch angegriffen ist,
wieder hcrzustcllcn. BiliouS Cholik, Durch-
fall, Bile. Hartlcibigkcit, Verkältungen und
Husten, Cholik und schleichende Auszehrung
wird ebenfalls dadurch gehieli uud verhindert.

D y s p e p st a.
Keine Person mit dieser noangenehinrn

Krankheit geplagt, sollte versäumen diese Me-
dizin zn gebrauchen, indem"fle ein nnfelüba-
res Mittel dagegen ist, mag dieselben auch so
weit sie immer will voraugeschritten sein.

Dieselbe hat sich ferner als sehr bewährt
bewiesen in Lcberkrankhciten, Nervenkrank-
heiten, Ncnralgia, Herzklopfen, Piks,
Schmerzen im Kopf, Seite, Rücken, den Glie-
der überhaupt, Geschwülste, Krankes Kopf-
weh, Steifheit, und allen Arten Krankheiten
der Frauenzimmer.

schätzbare und unübertreffliche
Medizin (und wir wagen es zu behaupten
daß keine beßere in Lecha Cannty nüm Zkr-
kauf angeboten wird,) ist iu dem Buchstohr
von R. Guth und Co, in Allcntaun zu er-
halten.
Preis die Voltel.

Dr. Townseud.
Oclobcr 21. nqlJ

Eelict lim

Kür Bttrgaittö!
Em großes Assortement »euer nnd fri-

scher Frnjahrs- u. Sommer-Gürcr/
Socbcn erhalten von dem Manufakturer
I ame 6 llc as,

Unter iveltiieu gefunden werden, die berühm,
teu Waschiiigton Streips, Bnff- uud Blaue

Grandarells, Californien j>o-
senstoff, schürze, uud Bclt Cbeck, ölfarbi-
ge Ginghams an von 12 bis 25 Cents per
Uard, »nd viele andere Guter, zu umständ-
lich hier anzuführen. Für alle die Gnler
welche von obigem Mannfaklnrer erbalten
werden, wird gut gesprochen, daß sie von
bester Farbe u Web.Art siud, uud dieselbe
könne» in «achbeiiamteu Stohrs angetrof:
sen werde», »ämlicli bei

Pretz, und Comp., Alleiitaiin,
Elias Merl), do
Grim nnd Neninger, do

und an allen Hanpt SlohrS in Lecha u»d
Northampton Caiintieö.

Januar 2tt, nqZM

Nachricht,
wird hierdurch gegeben, daß die Unlerzeichne- l
teu als Erecutorcn von der Hinterlaßenschast
des verstorbenen IohnAda m Klei n,
letzthin von Salzburg Taunschip, Lecha Co,
ernannt worden sind. Alle diejenigen daher,
welche noch an besagte Hinterlaßenschast im
Rückstände sind, sind ersucht innerhalb.? Mo-
naten anzurufen u. abzubezahlen, ?Und alle
diejenigen, welche noch rechtmäßige Forder-
ungen au gemeldete Hinterlaßeitschaft baben,
sind gleichfalls gebelen dieselbe innerbalb be-
sagter Zeit wohlbestäligt einzubringen, an

Eharles Keck, Salzbnrg,
Philip Noch, 3!. Sancön, N. E.

Februar 23, nqvm

Steinkohlen.
Lump. Ega, Ofen nnd Nuß - Kohlen sind

anf Hand »nd zn verkaufen bei
Säger nnd Keck.

März 9. uqiim

Vtthr Zeugnisse.
Die Sage ist immer noch sie kommet,.

Jede Post bringt Neuigkeiten von ihren
Wirkungen. Von Osten bis nach dem ent-

ferntesten Westen?von Canada in dem Nor-
den, nach Meriko nnd West - Indien in dem

!Süden, sind alle einstimmig in ihrem Lob.?
Von einer Mrdiziiie so allgemein bekannt und
berühmt, wie Wright S Indian i»
sche Kräuter P i ll e n, ist es kaum

inotbwendig umständlich zusprechen. Noch
zu keiner früberen Zeit stand diese Medizin
böker als gerade jetzt, und wir geben die Ver-
sicherung dag dieses Lob nicht unverdient ist.
Geeignet für alle Constitutionen, zu irgend
einer Form von Krankheit, nnd für alle Eli-
maten, sind Wrighls Pillen weil über olle
andere Medizinen erhoben, und jedermann
dienlich, mag er sich anch in Umständen von
alle» Arte» befinden. Znr See oder anfdem
Lande, zu Hanse oder in der Fremde, in der
Sommers Hitze oder in der Winters Kälte,
mit nur wenig Achtung für die Gesnndbeit
und Wrights Pillen ans Hand, ist es keine
Rechtfertigung gesagt zu babeu daß man
krank sei, ausgenommen die N a t n r der
Krankheit ist gänzlich »»heilbar.

Von den viele» Zeugnissen erhalten von
verschiedene» G-'gende» wolle» wir heilte ei-
nige folgen lassen, und späterhin noch welche

l nachhole».
Auszug eines Briefes von Hernian, Miss.

?"An Dr. W. Wright.?lhre Pillen geben
allgemeine Z»sriedcnl>eit, und sind mit Recht
febr populär. Ich könnte jährlich von 30
bis 4V Tuu-end verkaufen, wenn ich dieselbe
erhalte» könnte. Der Ihrige,

W, H. I o b n st o n, .Agent.
Ich hätte bemerken sollen, dag diese Me-

dizin erst vor kurzer Zeit nach Mississippi ge-
bracht wurde.

Auszug eines Briefs von Jersey - Shore,
Pennsylvanicn,?"Wrights Pille» übertref-
fe» alle Medizinen die dieser Gegend
zu Verkauf angeboten'wurdru, trotz den ver-
einigten Anstrengungen gewisser grnndsatzlo-
ser Menschen den Ruf derselben liieeerznbre«
chen.

S Winchester nnd Sobn."
Von Neu Mariiusville, Va. ? "Ich habe

Wrighls indianische Kräuter-Pillen in mei-
ner Familie gebraucht, nud fand es dir beste
Medizin die ich je benntzie, Ich wünschte als
Agent fnr den Verkauf derselben angestellt zu

! werden.
I. M'Clnre, P. M."

Von Greensboro, Indiana. ?"Vor einigerz Zeit lieg ener Agent znm Verkauf ti Dutzend
eurer Kränker Pillen. Dieselbe waren bald

j alle verkauft. Ich glaube daß es eine sehr
gute Medizin ist. Es ist viel Nachfrage für

! dieselben.
Seih Hensbaw."

Von Zlmenda, Ohio; von Sea View, Vir-
giuien ; von Tannershook Nen Jersey ; von

!Senaca Falls, Neu Aork; von Leitersbnrg,
Maryland, n s, w , baben wir noch sehr gün«

i stig redende Briefe anf Hand, die wir aber
j des Raumes wegen zu einerandern Zeit ver-

I schieben müssen.
! ' Agenten fnr Lecha Caunly.

Ncnben Gnth, n. Co., Allentaun,
Peter Miller, Sägersville,
Samuel Camp, Neu Tripoli,
H. S. Getz, Steinsville,
Jonas Haas, Lynnvilir,
Ephraim Trorell, Fogelsville,
Wm. Kern, Ober Macuguie,
Meitzler u. Erdnian, Breinigsville,
B. Aodder, Trerlertaun,

j 'Aaron Erdman, Millerstaun,
Ncnben Fanst, Emans,
Charles Witman, Saucon Valley,
Wm- Frey, »nd Co, Coopersburg,
Levi Kiierr, Clansville,
Liidwig und Weaver, Mac»naie Square,
Charles Hittel uud Co , S. Whcithall,
Charles Ritter, Rittcrsville,
Jolm s?armo»y, Jacksonviile,
Levi Kistler, Lyn» Taunschip,
Ziatlmn German, GermanSville,
I. und P. Groß, Schnecksville,
Balliet und Levan, Nord Whcithall,
John H. Kanl, do do
Howell nnd M'Kee, Siegfrieds Brücke,
P> u. I Laubach, Lanbachsville,

Fege^CraneviUe,
Ae Popnläritat ven Wrights Pillen hat

cine Anzahl Gruudfatzlose Menschen aus den
Gedanken gebracht, dieselbe nachzufälschen,
nnd somit abgesehen von dem Wohle der Ge-
sundheit ihrer Mitmenschen, gedenken sie sich
ein Auskommen zuzusichern. Um diesem Ue-
bel vorzubeugen, haben wir neue Läbels er-
halten, worauf der Name von Wm. Wright
mit der Feder geschrieben gesunden wird, und
zwar anf dem Deckel der Bor.?Keine ande-
re sind ächt.

Haltet es im Andenke» daß keine indiani-
sche Pille» ächt sind, wenn nicht der Name
von Wm. Wright geschrieben auf dem Deckel
der Bar steht

Offices znm Verkauf dieser Pillen sind No.
lt!!l Race Straße, Philadelphia ; Ik>3 Tre-
mont Straße, Boston, nnd 283 Grccnwich
Slraße, N. Uo> k.

Oclober 21. nqlJ

Doctor Cullen'6
Arznei - Mittel gegen Krankheiten der

Frauenzimmer.
Diese Medizin spricht für sich selbst, und

sollte in jeder Faniilie angetroffen werden
können. Gebrauche sie einmal und du wirst
dich für keine bessere umsehen.

Diese Medizin ist zu haben, bei R> Guth
u Co., Alleutauu, Peter Pomp, Easton, I.V, Lombert, Reading, und Martin Lutz,Har»
risbnrg.

Deccmber l. nqlJ

Lumber Barb.
500,000 Fnß Bretter, Banholz, :r.
Der Unterschriebene macht seinen Freun-

den und dem Publikum überhaupt die Anzei-ge, daß er seinen Bretterhof wieder mit al-
len Arlen Bauholz, Bretter, Schindeln, »c.
angefüllt hat. Er ist gesonnen alles an nie-
drige» Preisen zn verkaufe« ; alle diejenigen
die irgend etwas dieser Art brauchen, wer-
den daher wohlthun bei ihm anznrufen.

Nathan Drescher.I Januar! 2. nqbv


